
Die EU-Behörde für die Krisenvorsorge und 
-reaktion bei gesundheitlichen Notlagen 
(Health Emergency preparedness and 
Response Authority – HERA)

Wie arbeitet die HERA?

Warum brauchen wir HERA? 
 � weltweit immer mehr Ausbrüche von Infektionskrankheiten 
 � aus der COVID-19-Pandemie gezogene Lehren: Zusammenarbeit macht uns stärker, wir müssen besser 

auf künftige Pandemien vorbereitet sein und in Zukunft nicht mehr ad hoc, sondern strukturiert mit allen 
Akteuren zusammenarbeiten 

Auftrag der HERA 
 � die Gesundheitssicherheit in der EU vor und während Krisen besser koordinieren 
 � die EU-Mitgliedstaaten, die Industrie und relevante Interessenträger an einen Tisch bringen 
 � medizinische Gegenmaßnahmen entwickeln, produzieren, beschaffen, lagern und gerecht verteilen 
 � die globale Krisenreaktionsarchitektur im Gesundheitswesen stärken 

Die HERA ist ein gemeinsames Ressourcen- und Einsatzkontrollzentrum für die 
Mitgliedstaaten und die EU-Organe, mit dem die Union besser auf grenzüber-
schreitende Gesundheitsgefahren vorbereitet werden soll.

 �Gefahrenanalyse und 
Informationsgewinnung 
 � fortgeschrittene FuE-
Projekte für medizinische 
Gegenmaßnahmen 
 � Stärkung der industriellen 
Kapazitäten 
 �Beschaffung und Verteilung 
medizinischer Gegenmaßnahmen 
 � Erhöhung der 
Bevorratungskapazität
 � Stärkung von Wissen und 
Fähigkeiten

 �Gewährleistung der Verfügbarkeit, 
Bereitstellung und Einführung 
medizinischer Gegenmaßnahmen
 � Tätigkeit als zentrale 
Beschaffungsstelle
 �Monitoring medizinischer 
Gegenmaßnahmen
 �Aktivierung von Sofortmaßnahmen 
für Forschung, EU-FAB-
Produktionskapazitäten und 
Soforthilfen
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6 Mrd. EUR (2022-2027) aus dem mehrjährigen Finanzrahmen und dem Instrument NextGenerationEU

24 Mrd. EUR Investitionen aus anderen EU-Programmen wie der Aufbau- und Resilienzfazilität, 
REACT-EU und Instrumenten für Zusammenarbeit

30 Mrd. EUR für die Verbesserung von Widerstandsfähigkeit der 
Gesundheitssysteme und Vorsorge

+

Finanzierung

Was sind medizinische Gegenmaßnahmen?
Medizinische Gegenmaßnahmen (MCM) diagnostizieren und verhindern Krankheiten, schützen davor oder 
behandeln diese während einer Notlage im Bereich der öffentlichen Gesundheit. Beispiele hierfür sind Im-
pfstoffe, Antibiotika, medizinische Ausrüstung, chemische Gegengifte, Therapeutika, diagnostische Untersu-
chungen oder persönliche Schutzausrüstung wie Handschuhe oder Masken. 

Internationale Dimension

In enger Zusammenarbeit mit globalen Partnern wird die HERA: 

 � Engpässe in der internationalen Lieferkette angehen und die weltweiten Produktionskapazitäten ausbauen 
 � die globale Surveillance verstärken 
 � die internationale Zusammenarbeit und Unterstützung medizinischer Gegenmaßnahmen im Falle einer 

gesundheitlichen Notlage erleichtern 
 � Länder mit niedrigem und mittlerem Einkommen beim Aufbau von Fachwissen und bei der Entwicklung von 

Produktions- und Vertriebskapazitäten unterstützen 
 � den Zugang zu von der EU finanzierten medizinischen Gegenmaßnahmen fördern

Verwaltung 

 � HERA-Verwaltungsrat: er gestaltet die strategische Ausrichtung der Vorsorge und Reaktion im 
Gesundheitsbereich auf EU- und nationaler Ebene
• Mitglieder: Mitgliedstaaten, Europäische Kommission

 � HERA-Netz mit vergleichbaren nationalen oder regionalen Behörden: es trägt dazu bei, dass medizinische 
Gegenmaßnahmen verfügbar und zugänglich sind

 � HERA-Beirat mit externen Interessenträgern (Industrie, Forschung und Zivilgesellschaft): er berät bei der 
Planung und Durchführung der wissenschaftlichen, gesundheitsbezogenen und industriellen Tätigkeiten der 
HERA

 � Gesundheitskrisenstab: er koordiniert Maßnahmen als Reaktion auf eine Krise
• Mitglieder: Mitgliedstaaten, Europäische Kommission


